
STILL Lean-Modellfabrik. 
Workshop für schlanke Logistik.

Lean Production 

Bei der Lean Production (schlanke Produktion) werden 

Methoden, Denkweisen und Werkzeuge eingesetzt, um die 

Prozesse in einer Produktion und der Logistik möglichst 

optimal zu gestalten. Abläufe und Prozesse werden klar 

formuliert und gestaltet. Kundenorientierung und effizienter 

Ressourceneinsatz haben höchste Priorität.

Ziele einer schlanken Produktion:
 – Überschussproduktion vermeiden

 –  Unnötige Lagerbestände reduzieren

 – Verzögerungen entlang der gesamten Prozesskette vermeiden

 –  Abläufe in der Produktion effizient gestalten

 –  Kundenzufriedenheit steigern

Um diese Ziele zu erreichen, werden verschiedene  
Lean-Methoden zur Prozessoptimierung eingesetzt:

 – Verschwendung verringern

 – Fehler vermeiden

 – Synchronisation von Abläufen

 –  Verantwortung und Kompetenz an der „Basis“
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Wie kann ich teilnehmen?
Lean Production mit Praxisbezug.

Termine: 
Nach Vereinbarung.

Dauer:  
Ein- oder zweitägig,  

je nach Vorwissen der Teilnehmer.

Teilnehmer:  
Mindestens 12 bis max. 16 Personen.

Ort:  
Bei STILL in Hamburg in unserer Modellfabrik.

Auf Wunsch auch in Ihrem Unternehmen.

Kosten:  
Auf Anfrage.

Was ist die STILL Lean-Modellfabrik?
Schlanke Prozesse, einfach vermittelt.

 –  Trainings-Workshop zum Einstieg in die „Lean Production“

 – Für Führungskräfte, Planer und Produktions- und 

Logistikmitarbeiter

 – Verständlich erklärt mit praxisrelevanten Methoden

 – Theoretische Grundlagen finden direkte Anwendung in 

einer Modellfabrik: die Teilnehmer produzieren ihren 

eigenen LEGO-Gabelstapler

 –  Simulation: aufgegliedert in sechs Arbeitsstationen

 – Praktische Veranschaulichung des Konzepts von Wert-

schöpfung und Verschwendung (z.B. Überproduktion, War-

tezeiten und Lieferengpässe); selbstständige Optimierung 

der Produktion durch die Teilnehmer 

Ablauf des Trainings:
 – Theoretische Einführung in die Lean Production

 – Praktische Umsetzung anhand einer simulierten Produktion

 – Kennenlernen der Prinzipien einer effizienten 

Produktionsversorgung: Pull- und Push-Prinzip, 

Einzelstückfluss, Fließ- und Taktprinzip

 – Optimierungsmaßnahmen werden jeweils durch die 

Teilnehmer erarbeitet

 – Abschließende Feedbackrunde und Klärung offener Fragen

Planspiel
(5-6 Durchgänge)

Auswertung

Finales Feedback:

Umsetzungstipps 

für Teilnehmer




